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Kindertagesstätte Kleine Füße 

vom KITaZirkel e.V 



Monatsbericht Januar 2025 

Die Kleinen Füße wünschen allen Familien, Teammitgliedern, 
Vereinsmitgliedern ein Frohes neues und gesundes Jahr 2025. Für  

die Kleinen Füße startet das neue Jahr ganz entspannt und alle Kinder haben 
nach der Weihnachtsschließzeit einiges zu erzählen. Zu Weihnachten gab es bei den 

Kindern viel Spielzeug und auch die Kleinen Füße hatten letztes Jahr vom Nikolaus das 
ein oder andere Geschenk bekommen. Da wurde sich gefragt, ob eine kleine 
„Spielzeugpause“ nicht auch spannend sei. So wurde der Großteil des Spielzeuges im 
Keller verstaut und eine Liste ausgehangen: Wer kann uns Alltagsgegenstände wie 
Kochutensilien, Tastatur, kaputte Handys, Kartons, Dosen usw mitbringen? Die Liste 
füllte sich schnell (Danke an alle Eltern für eure Hilfe 
und die Materialien). So wurden aus vielen Kartons 
ein kleines Büro mit Tastaturen und Telefonen oder 
mit Hilfe von den vielen Dosen, Nudeln und Reis ein 

schönes Schüttangebot.  

Aber auch der Winter kam immer Näher. Im Morgenkreis wurden 
dann die ersten Winterlieder wie Schneeflöckchen, 
Weißröckchen oder Schneeflocken tanzen im Winde auf und 

nieder. Aber sehr beliebt war das Lied von der Kleinen 
Meise: „Kleine Meise, kleine Meise, sag wo kommst du denn 

her? Suchte Futter, suchte Futter aber alles ist leer.“ Hm … aber 
was isst denn eine Meise? Diese Frage 
wurde im Morgenkreis besprochen. Es 
gab Körner, Mehlwürmer und einen 

komisches Ball … einen Meisenknödel. Die Kinder schauten 
neugierig das Futter an. Eine Kleingruppe hat dann das 
Vogelhäuschen draußen mit dem Futter gefüllt und nun können 

die Kleinen Füße das Haus vom Fenster 
ganz genau beobachten Da freuen sich 
die Meisen aber!  

Im Kreativbereich wurden aus Papprollen Schneemänner 
gebastelt. Dafür wurden die Rollen weiß angemalt und am Ende 
mit einem Schal und Ohrwärmern versehen. Das sah cool aus! 
Und aus einem Handabdruck wurde eine Schneemannfamilie 
gezaubert. Jeder bekam am Ende eine kleine Mütze auf. Die 
Kunstwerke hängen nun in unserem Kreativbereich und so kommt 
auch in der Einrichtung Winterstimmung auf.  

 

  

 

Projekt: Spiel und Spaß 
mit Alltagsmaterialien 



Projekt: Spiel und Spaß 
mit Alltagsmaterialien 

Großelternnachmittag 

                 Monatsbericht Februar 2025 

Das Projekt „Spiel und Spaß mit Alltagsgegenständen“ ging im Februar noch etwas 
weiter. Putzlappen eignen sich hervorragend zum Festkleben an die Fenster, wie 

Sticker! Dazu musste der Lappen in passende Formen geschnitten und 
nass gemacht werden. Dann hielt das alles von ganz alleine.  

Auch eine tolle Idee war das füllen und umfüllen von Dosen und 
Bechern. Dafür wurden einige Kisten mit unterschiedlichen 
Lebensmitteln gefüllt. Darunter waren Linsen, Erbsen, getrocknete 
Nudeln, Reis … Die Kleinen Füße fanden das Angebot sehr toll, wenn 
gerade Dinge auszukippen macht einen riesen Spaß! Besonders, wenn 

die Nudeln oder Erbsen sich noch quer durch den Raum verteilen.  

Mit einer Kleingruppe ging es dann noch zu Dehner einen neuen 
Filter für das Aquarium kaufen. Auch da gab es wieder sehr viel zu 
entdecken. Sehr spannend waren die vielen Aquarien mit bunten 
Fischen, aber auch Vögel und Hasen konnten sich die Kleinen 
Füße aus nächster Nähe anschauen. Was für ein schöner Ausflug!  

Das Projekt „Spiel und Spaß mit den Alltagsmaterialien“ wurde 
verabschiedet und es wurde Zeit für ein neues Projekt: Meine 
Familie und ich!  

 

Wer gehört alles zu meiner Familie? Wer wohnt alles bei mir zu Hause und wer kommt 
von weiter weg? Im Morgenkreis haben wir alle Familienfotos der Kinder (welche im 
Haus leben) in die Mitte gelegt und jedes Kind konnte seine Familie vorstellen. Es war 
sehr schön zu beobachten, wie die Kinder mit leuchtenden Augen ihre Familie 
vorgestellt haben. Manche Bilder wurden auch ganz fest in der 
Hand gehalten und nicht wieder zurück in die Mitte gelegt. Die 
KitaKids haben Gesichter beklebt. Wo gehören die Ohren ,die Nase 
und die Augen hin? Stolz wurden die fertigen Gesichter im Flur 
ausgehangen. Jede Familie hat passend zum Projekt Fotos von 
sich mitgebracht. Daraus entstand ein Familienmemorie. Das 
fanden die Kinder auch sehr schön. Ein sehr schöner Abschluss 
des Projektes war der Besuch der Großeltern. Die Großeltern 
kamen uns einen Nachmittag besuchen. Manche kamen von 
weiter weg. Wie schön, dass die Großeltern den weiten Weg auf sich genommen haben! 
Die Kleinen Füße konnten es kaum erwarten und das Lieblingsbuch wurde raus geholt 
und auch das Lieblingsspielzeug wurde freudestrahlend gezeigt.  

 

 

 

 

Meine Familie und ich  



 

 

 

 

Der Februar wurde auch für einige Ausflüge genutzt. So ging es fast jeden Dienstag auf 
den Markt. Dort wurde frisches Obst und Gemüse geholt. Die Frage, wann kommen 
denn die Erdbeeren kamen dort relativ oft vor. Aber darauf müssen die Kleinen Füße 
noch warten, denn diese müssen erst noch wachsen. Da es aber auch im Februar relativ 
kalt war, haben die Kleinen Füße sich im CCL aufgewärmt. Und dort gab es ein großen 
Ferrari, in welchen sich die Kinder setzen konnten. Das war vielleicht aufregend!  

Die Kleinen Füße haben auch einen Ausflug zum Sparta am Silbersee 
gemacht. Dort haben wir auch einige anderen Einrichtungen des 
KitaZirkels getroffen (KitzTreff). Am Silbersee gab es einen kleinen Outdoor 
Spielbereich, welcher direkt genau erforscht worden ist.  

Passend zum Projekt „Meine Familie“ konnten wir auch einige 
Hausbesuche im Februar starten. Es ging zu einigen Kindern 
mit Kleingruppen nach Hause. An manchen Haustüren klebte 
noch ein Willkommensschild. Da haben wir uns sehr drüber 
gefreut. Stolz haben die Kinder ihr Zimmer und ihr Spielzeug 
gezeigt. Die Kinder staunten nicht schlecht, wie 
unterschiedlich jedes zu Hause war. Manche Kinder haben 
sogar Haustiere! Da war die Neugier dann besonders groß.  

 

Somit geht ein sehr aufregender und spannender Februar zu Ende und die Kleinen Füße 
nehmen viele bunte Abenteuer mit in ihren persönlichen Koffer. Was wohl der März 
schönes zu bieten hat? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Monatsbericht März 2025 

Helau und Allaf, hieß es bei den Kleinen Füßen. Zusammen mit den Eltern der Kinder 
haben wir am 01.03 hier bei uns Fasching gefeiert. An dem Tag war zudem 
noch etwas besonders: Die Kleinen Füße feierten ihren 17 Geburtstag. Somit 
war der Vormittag ganz bunt und es gab viele tolle Aktionen. Es gab eine 
kleine Mini Disco, Tattoos, Brezelschnappen, Zeitungstanz und natürlich 
wurden sich auch die Kostüme ganz genau angeschaut. Da waren so viele, 
bunte Kostüme dabei. Ein wirklich sehr gelungener Vormittag an den wir 
uns gerne zurück erinnern.  

Der Frühling kommt in großen Schritten, die ersten 

Frühlingsblumen blühen, das Wetter wird immer sonniger und auch die 
Tage werden länger. Wenn das kein Grund ist für einen kleinen 
Frühjahrsputz! Die Eltern wurden dazu aufgerufen, an einem 

Elternarbeitseinsatz mitzuwirken. Es haben sich einige 

Eltern dazu bereit erklärt die Kleinen Füße auf Vordermann zu bringen. 
Die Beete wurden vom Unkraut entfernt, der Sand wurde ausgetauscht, 
die Einrichtung wurde von drinnen gründlich sauber gemacht. Am Ende 
funkelte die Einrichtung wie schon lange nicht mehr. Vielen Dank für 
eure Hilfe!  

Das Außengelände und der neue Sand wurden direkt bespielt. Es wurde gebacken, 
gekocht und Burgen gebaut. Das Wetter wurde immer sonniger, sodass einige Angebote 
auch draußen stattfinden konnten. So wurden viele Blumen mit den Kindern gebastelt. 
In Muffinförmchen wurden Pompoms geklebt, welche am Ende so 
aussahen, als würden die blühen. Mit Handabdrücken entstanden tolle 
Hasen und Blumen an den Fenstern. Aber auch ein paar Hausbesuche 
fanden noch statt. Stolz haben einzelne Kinder ihr zu Hause gezeigt, da 
gab es auch immer sehr viel zu entdecken! Manche Kinder hatten eine 
Rutsche am Bett, andere hatten sogar Haustiere.  

Die KitaKids haben sich auf den Weg nach Wichtelhagen gemacht, denn 

dort wurden sie zum Müll sammeln eingeladen. Mit Zangen, 

Handschuhen und Mülltüten im Gepäck ging es dann an den 
Bahnhofsplatz. Dort wurde der Müll gesammelt und in die entsprechenden 
Tonnen/ Tüten gefüllt. Dank der vielen fleißigen Hände, war der Bahnhofsplatz sehr 
schnell wieder sauber. Danke dafür!  

 

 



Bildungsbereiche 

In den Bildungsbereichen wurden viele unterschiedliche Angebote 
angeboten. Im Bereich Kreativität konnten sich die Kinder mit den 
Pinseln und tusche ausprobieren. Im Bereich Bewegung wurde 
tolle Parcoure zum Klettern und Balancieren aufgebaut. Manche 
Kinder haben dann noch Eier auf einem Löffel balanciert … das 
war gar nicht so einfach und sehr wackelig. Im Bereich Sprache 
haben die Kinder einige Lieder gesungen wie „Du da unterm 

Regenschirm“ oder „Ich bin ein Frosch Quak, quak, quak“. Dazu 
gab es noch Angebote mit dem Kamishibai. Besonders die Raupe Nimmersatt ist gerade 
sehr beliebt, da auch die ersten Schmetterling im Garten gesichtet wurden.  

Für die Kita Kids gab es noch einen KitaKids Kreis. Dort haben die Kinder 

Schuhsalat und andere Spiele gespielt. Auch konnte jeder mit dem Erzählstein etwas 
erzählen. So lernen die KitaKids den anderen ausreden zu lassen und abzuwarten, bis 
sie selber an der Reihe sind.  

Im Bereich Sinneswahrnehmung wurden unterschiedliche Kisten mit 
Linsen, Reis und Nudeln gefüllt. Die Kinder konnten diese mit 
Alltagsmaterialien umschütten und umfüllen. Am Ende war natürlich 
nicht alles in den Kisten sondern quer durch den Raum verteilt. Aber 
das zeigt nur, wie schön die Kinder erforscht haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Monatsbericht April 2025 

Juhu! Der Osterhase war da! Der Osterdienstag startete direkt mit 
einem leckeren Frühstücksbuffet. Es gab so viele leckere Sachen, auch 
passend zu Ostern: Eier, Brote mit selbst angepflanzter Kresse, 
Quarkbrötchen usw. Gestärkt ging es dann an die große Eiersuche auf 
dem Außengelände. Für die kleinen Kinder hat der Osterhase ein paar 
Osternester in dem Gruppenraum versteckt. Es gab viele bunte Eier und 
auch eine Schaufel/ Harke als kleines Geschenk. Was für ein schöner 
Start in den April. Danke lieber Osterhase! 

Der April begleitet uns mit vielen tollen Bastelaktionen rund um den 
Frühling. Es wurden aus Muffinförmchen Blumen gebastelt, in 
Salzteig wurden trockene Blumen gesteckt und auch die Fenster 
wurden bunt dekoriert.  

Aber auch rund um Ostern durften viele Aktionen nicht fehlen. Für 
eine Kleingruppe ging es in den Eichenpark, den Osterhasen suchen. 
Da waren so viele Hasenlöcher, aber der Osterhase hat sich sehr gut 
versteckt … es wurden Eier ausgepustet, marmoriert und gefärbt. 
Die wurden dann in der Kita aufgehangen und auch draußen in den 
Sträuchern wurden einige aufgehängt. Auf Pappkartons in Eierform 
wurden dicke Klebelinien als Muster gemalt. Auf den Kleber wurde 
dann Glitzer gestreut oder bunt mit Tusche verzirt. Das sah auch 
richtig toll aus.  

Sehr beliebt ist gerade das Lied „Schmetterling 
du schönes Ding, such dir eine Tänzerin oder einen Tänzer“. Die 
Kinder treten einzeln in den Kreis und fliegen umher. Am Ende 
suchen sie sich eine/n TanzpartnerIn aus und dann wird schön in der 
Mitte getanzt. Unser Highlight in unserem Frühlingsatelier, war der 

Frühlingsnachmittag mit den Eltern. Alle Familien 

wurden herzlich zu uns eingeladen, um mit uns einen schönen 
Nachmittag zu verbringen. Es wurde gesungen, Kaffe getrunken und 
Möhrenkuchen gegessen. Aber auch einige kleine 
Bastelaktionen standen für die Kinder zur Verfügung. Ein 
sehr gelungener Nachmittag!  

Die Wimmelburg hat uns zu ihrem KitzTreff in die Turnhalle eingeladen. 
Deshalb ging es für einige Kinder dann mit Sportsachen in die große Turnhalle. 

Wow, war das riesig! Und es gab so viele tolle Turmgeräte zu 
entdecken. Vorher wurden alle Kinder in einem Kreis begrüßt, ehe sie 
dann alles ausprobieren konnten. Es gab eine Wippe, Ringe zum 
Schaukeln, eine Sprossenwand, viele Geräte zum Klettern und 
Matten zum runter Rutschen. Sehr beliebt war das Trampolin. Denn 

darauf konnten die Kinder viel höher springen, als in der Kita. Danke liebe Wimmelburg, 
für eure Einladung! 

Frühlingsatelier 

KitaKids 
Kinderschutz 



Für die KitaKids wurde es dann sehr interessant. Es dreht sich 2 Wochen lang alles rund 

um den Bereich Kinderschutz. Dieses Mal waren es die Themen „Meine 

Gefühle“, „Mein Körper gehört mir“ und „Stopp“ sagen. Eingeleitet wurde das Projekt 
mit dem Buch „Du kannst immer zu mir kommen“, in welcher ein Bär beschreibt, dass 
keiner mit seinen Gefühlen alleine ist. Egal, ob du wütend, glücklich, traurig, ängstlich … 
bist, es ist IMMER jemand für dich da. Die Kita Kids haben dazu noch einen wichtigen 
Rap geübt: 

Meine Gefühle, sind richtig und wichtig,  
Deine Gefühle sind richtig und wichtig, 

Ich sag: Nein! Lass das sein! Grenzen setzen, nicht 
verletzen 

Ein gutes Geheimnis behalt ich für mich 
Ein schlechtes Geheimnis sag ich weiter! 

Ich kann helfen und mir Hilfe holen, denn ein sag ich dir: 
Mein Körper gehört mir! 

 
Anschließend wurden de Gefühle erarbeitet. Was gibt es für Gefühle? Was kann ich tun, 
wenn ich richtig sauer werde? Und so weiter. Auch lernten die KitaKids, dass sie über 
ihren Körper entscheiden können. Zum Beispiel: Mit wem möchte ich spielen? Möchte 
ich gerade umarmt werden? Muss das Küsschen von Mama/Papa zum Abschied sein? 
Ein sehr aufregendes Projekt, was bis heute noch viel Eindruck bei den Kindern 
hinterlassen hat.  

Wir freuen uns schon sehr auf den Mai  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Monatsbericht Mai 2025 

Achtung! Hier kommt die Feuerwehr! Wir starten den Mai mit dem Projekt 

Fahrzeuge. Dank der Hilfe der Eltern, konnten uns 

einige Fahrzeuge besuchen. Gestartet wurde das Projekt im 
Morgenkreis, wo jedes Kind die Möglichkeit hatte sein 
Lieblingsfahrzeug vorzustellen. Stolz sind die Kinder mit 
ihrem Bagger, Trecker, Rennauto, Feuerwehrauto usw. 
umhergegangen.  

In der Mitte des Kreises wartete wieder die Schatzkiste, in 
welcher sich das Tageshighlight findet. Gespannt wurde die 
Kiste geöffnet und ein kleiner Bagger kam zum Vorschein. 

Dieses war symbolisch für einen Besuch vom Bagger! Die Kleinen Füße 

konnten es kaum erwarten, als der große Bagger die Auffahrt hoch rollte. Es gab so viel 
zu entdecken. Die Kinder konnten sich den Bagger von außen und auch von innen 
anschauen. Das war vielleicht hoch!  

In den folgenden Tagen kamen uns einige Fahrzeuge 
besuchen. Darunter ein Feuerwehrauto, das Müllauto, 

eine Kehrmaschine, ein Krankenwagen … es 

gab immer viel zu entdecken. Das Müllauto hat den 
Kindern ganz genau gezeigt, wie der Müll von dem Auto 
„verschluckt“ wurde. Ein Kind durfte sogar den Knopf 
drücken. Der Krankenwagen hat auch viel zu bieten. Dort 
gab es viele Koffer mit Erste – Hilfe Sachen, sowas wie 

Pflaster, Verbände, Blutdruckmessgerät … die Kleinen Füße hatten die Chance, alles 
einmal auszuprobieren. Somit lief das ein oder andere Kind mit einem Pflaster oder mit 
einem Verband umher. Auch im Feuerwehrauto gab es vieles zu erforschen. Als der 
Feuerwehrmann den Helm aufsetzte, schaute das ein oder andere Kind lieber aus der 
Ferne zu. Ganz geheuer war das dann doch nicht. 

Die Einrichtung wurde mit vielen Bastelein geschmückt. Darunter ganz viele 
Feuerwehrautos und Polizeiwagen. Aus Papptellern entstanden bunte Autos, welche 
nun die Einrichtung schmücken.  

Für die KitaKids wurde es nochmal sehr spannend… 
zuerst gab es einen kleinen Film über das verhalten an 
einer Ampel. Wann darf man denn über die Straße 
gehen? Die KitaKids wussten schon ganz genau, dass sie 
bei grün erst über die Straße dürfen … ob das in der Praxis auch so aussieht? Die 
KitaKids haben sich angezogen und natürlich (wie bei jedem Ausflug), durften die 
Warnwesten nicht fehlen. An jeder Straßenmündung wurde immer nach links und rechts 
geschaut. Kommt ein Auto? Nein?! Dann können wir weiter gehen! An der Ampel 
wussten die Kinder welchen Knopf sie für die Ampel drücken mussten. Dann hieß es 

Kita Kids Verkehrs- 
erziehung 



erstmal warten … und dann wurde es endlich grün! Aber die Gruppe kam nicht so 
schnell voran, sodass die Ampel schnell wieder auf rot gesprungen ist. Was nun?! Die 
eine Gruppe war schon auf der anderen Straßenseite und die andere Gruppe musste 
nochmal warten. Aber die KitaKids haben sich nicht beunruhigen lassen und haben 
solange gewartet, bis die Ampel wieder grün wurde.  

 

In einem anderen Angebot haben die Kinder Fahrzeuge in der Einrichtung gesucht. Eine 
Mitarbeiterin hat dann Farbe mitgebracht und Schalen… was sie 
wohl vor hat?  

Sie nahm ein Auto und tunkte es in die Farbe (die Reifen vom Auto). 
Dann legte sie ein großes, weißes Blatt Papier auf den Rasen und 
ließ das Auto drüber fahren. Und siehe da … das Auto hinterließ 
eine Spur! Jedes Kind nahm sich dann auch ein Fahrzeug und 
hinterließ Spuren auf dem Papier. Am Ende standen die Kinder um 
ihr Kunstwerk und staunten nicht schlecht! Was für ein schönes 
Bild daraus entstanden ist!  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Monatsbericht Juni 2025 

Der Juni hatte vieles zu bieten. Er war gefüllt mit vielen tollen Ausflügen, 
Eingewöhnungen und für die KitaKids war das Zahnpflegeprojekt sehr spannend.  

Kroki kam uns eines morgens besuchen. Zusammen mit der Zahnärztin hat Kroki 

den Kindern gezeigt, wie wichtig Zähne putzen ist. Die Kinder durften Kroki erstmal 
füttern, denn nach der Anreise hat dieser nämlich viel Hunger gehabt. Am liebsten aß er 
Möhren, Äpfel und eine Banane. Danach mussten die Zähne sauber gemacht werden. 
Jeder der wollte, konnte Kroki dann die Zähne putzen. Dazu gab es ein Lied:  

„Putz, Putz, Putz runter mit dem Schmutz. 
Die Zähne müssen sauber sein. 
 Dann kommen keine Löcher rein.  
Putz, Putz, Putz, runter mit dem Schmutz.“  
 

Die KitaKids haben sich dann anschließend intensiv um die Zahnpflege gekümmert. Von 
Kroki gab es Zahnbürsten, welche direkt ausprobiert werden konnten. In den 
Morgenkreisen wurden Lebensmittel sortiert. Welche Lebensmittel sind gesund für die 
Zähne und welche nicht? Einige Kinder staunten nicht schlecht, dass Kekse und Eis 
nicht so gut für die Zähne sind. Dann doch lieber mehr Genüse und Obst, damit die 
Zähne lange gesund bleiben! Eine Mitarbeiterin hat Zähne auf Papier gedruckt und dann 
einlaminiert. Die Zähne wurden mit Hilfe von Stiften drekcig gemacht und die Kinder 
konnten mit Wasser und einer Zahnbürste die Zähne vom Dreck befreien. Was für eine 
schöne Idee!  

 

 

 

 

 

 

Da sich das Ende des Kitajahres immer näher rückt wurde die Chance 

auf viele Ausflüge genutzt. Somit ging es mehrfach auf den Markt Obst und 

Gemüse einkaufen. Oft war dann schon die Schale mit Erdbeeren wieder leer, 
weil diese so lecker geschmeckt haben. Auch ging es oft in den Kinderwald, in 

den Meckelnheider Forst. Dort gibt es immer vieles zu entdecken. 

Dieses mal hatten die Kinder die Aufgabe, Naturmaterialien zu sammeln. Alles 
was gesammelt wurde, kam auf ein großes Laken. Dann wurde daraus später 
ein großes Kunstwerk. Die Kinder staunten nicht schlecht, was der Wald alles 
so zu bieten hat: Blumen, Gras, Baumrinde, Eicheln, ganz viele Blätter und 
Stücker, aber auch Steine und leere Schneckenhäuser. 

Ausflüge 



 

Dann haben die Kinder sich Besuche auf den Spielplätzen gewünscht. Auch diesem 
Wunsch gingen wir nach. Es ging in den Skaterpark in Wiesenau, auf dem 
Kletterspielplatz, in den Brinker Park und ein neuer Spielplatz wurde auch ausprobiert. 
Sehr beliebt waren bei einigen Kinder nach wie vor die Besuche im Seniorenheim. Dort 
haben die Kinder wieder viele schöne Sachen mit den alten Menschen gemacht. Sie 
haben gekegelt. Lieder gesungen und Murmelbilder gestaltet.  

Das Projekt „Fahrzeuge“ blieb bei den Kinder noch lange hängen, somit konnte ein 
Besuch auf dem Flughafen auch nicht fehlen.  

Dann hieß es Daumendrücken für unsere Auszubildende, denn sie musste 
ihre Abschlussprüfung im Juni bei uns absolvieren. Mit einer Kleingruppe 

hat sie das Thema der Raupe Nimmersatt aufgegriffen. Die 

Kinder konnten das unterschiedliche Obst sortieren und dann in den Mund 
der selbstgebastelten Raupe stecken. „Am Montag fraß sich die Raube 
durch einen Apfel … aber satt war sie noch immer nicht.“  

Ende Juni liefen die ersten Vorbereitungen für das Schlaffest der KitaKids. 
Das Motto: PawPatrol! Wenn das nicht nach einem aufregenden Abenteuer 
im Juli klingt!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Monatsbericht Juli 2025  

 

Endlich kommen die warmen Sommertage und das Wetter eignet sich perfekt für den 
Start unseres neuen Projektes: Wasser marsch! In dem Projekt dreht sich alles rund im 
das Thema Wasser. Die Matschanlage im Außenbereich war täglich im Betrieb und 
schon feste Rituale bei ein paar Kindern geworden. Aber auch im 
Bereich Natur- und Sachbegegnung wurde sich eine Frage gestellt: 

Was schwimmt? Und was schwimmt nicht? 

Die Kinder sind in der Einrichtung umhergelaufen und haben 
unterschiedliche Gegenstände gesucht. Darunter eine Knetrolle, 
einen Tischtennisball, Bausteine, Wäscheklammern, Autos usw. Dann 
wurde gerätselt. Ob der Tischtennisball schwimmt? Und das tut er! 
Die Kinder sind begeistert und konnten gar nicht aufhören, immer 
mehr neue Gegenstände in den Behälter zu tun. Aber auch das 
anschließende Rausschöpfen mit der Kelle war sehr beliebt. Im 
Morgenkreis wurde besprochen, welche Tiere im Wasser so leben. Da 
wären die Fische, die Haie, die Delfine, die Seesterne uvm. Und da gibt es doch ein 
passendes Lied zu den Fischen!  

„5 kleine Fische, die schwammen im Meer. Da sagt der 
eine, du ich mag nicht mehr. Ich wäre viel lieber in einem 
kleinen Teich. Denn im mehr da schwimmt der Hai und 

der frisst mich gleich.“ 

Für die KitaKids kam dann endlich ihr Highlight: Das große 
Schlaffest. In einem Morgenkreis nur für die KitaKids, wurden dann 
Mottos für die Party ausgesucht. Es wurde sich eine Löweparty, 

eine Dinoparty oder eine PawPatrol Party gewünscht. Jedes Kind bekam einen Stein und 
sollte diesen auf ein Symbol passend zum Motto legen. Tatsächlich bekam der 

PawPatrol Wunsch die meisten Steine. Dann ging es los Deko basteln und 

besorgen und bald war der Abend 
endlich 
gekommen: 

 

 

 

 

 



An dem Abend gab es eine kleine Schatzsuche, ein PawPatrol Kletterparcour, auf 
Wunsch der Kinder Pommes und Nudeln zum Abendbrot und viele, spannende 
Geschichten. Ein super gelungenes Schlaffest bevor … 

… es an die finale Planung des Sommerfestes ging. Alle 10 KitaKids werden auf dem 

großen Sommerfest verabschiedet. Aber vor das Fest los ging, gab es noch 

einiges vorzubereiten. Für die KitaKids wurden Beutel bemalt, mit dem passenden 
Symbol (zum Beispiel das Lieblingskuscheltier oder das Lieblingsspielzeug). Für die 
Kinder war dieses immer ein großes Highlight. Dann wurde eine Station mit großen 
Seifenblasen aufgebaut, ein Tattoostudio eröffnet und es gab einen Bastelstand mit 
Kronen. Und wer eine Pause von der Feier brauchte, der konnte sich am Buffet stärken.  

Die Kleine Füße wünschen den KitaKids einen tollen 
Start im neuen Kindergarten, viele Freunde und eine 
entspannte Eingewöhnung. Den anderen Familien und 
dem Team wünschen wir eine erholsame 
Sommerpause, ehe es dann mit den Start der neuen 
Eingewöhnungen los geht. Es wird wieder spannend! 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Monatsbericht August 2025 

  

Herzlich Willkommen im neuen Kitajahr der Kleinen Füße! Wir begrüßen im August 
gleich 7 neue Familien und auch eine neue Kollegin. Aber bevor der Start der 
Eingewöhnungen los ging, kamen die anderen Kinder erstmal in Ruhe aus der 

Sommerschließzeit an. In der Woche wurden noch Ausflüge in den Brinker Park und 

in den Eichenpark gemacht. Auch dort gab es viel zu entdecken. Sehr gerne wurden die 
Bienen beobachtet, wie sie Nektar aus den Blüten holen. Im Eichenpark gibt es auch 
eine Imkerei, dort konnten die Kleinen Füße auch einen Blick erhaschen.  

Bevor es dann in die neuen Eingewöhnungen ging, haben wir alle neuen Familien zu 

einem übergreifenden Elterncafé eingeladen. Die „alten“ Eltern konnten den 

neuen ein paar Fragen beantworten und ggfs. Ängste nehmen.  

Dann ging es endlich los. Die neuen Kinder wussten teilweise gar nicht, womit sie als 
erstes Spielen wollen. Durch das Münchener Eingewöhnungskonzept konnten sich die 

Eltern und das Kind frei in der Einrichtung bewegen und sich 
alles ganz in Ruhe anschauen. Der Morgenkreis war sehr 
beliebt. Sehr beliebt ist das Lied vom Regenschirm:  

Du da unterm Regenschirm, du da, du da 
Du Da untermRegenschirm, weißt du ich werd nass. 
Weißt du ich werd pitschenass, weißt du, weißt du. 

Weißt du ich werd pitschenass und das ist nicht schön. 
(dann kommt ein zweites Kind unter den Schirm dazu) 

Darum wollen wir zu zweit, darum, darum, 
darum wollen wir zu zweit durch den Regen gehen 

 
 

Was auch gerne in dieser Zeit von den Eingewöhnungskindern bespielt 
wurde, war die Rutsche und der Rollenspielbereich. Im 

Rollenspielbereich wurden die Kostüme anprobiert, essen 

gekocht und ganz viel mit den Puppen gespielt. Durch die vielen 
schönen Sonnentage haben die Kleinen Füße auch viel Zeit im Garten 
verbracht. Die Matschanlage wurde regelmäßig mit Wasser gefüllt und 
lud somit sehr zum matschen und planschen ein. Es bleibt weiter 
aufregend!  

 

 

 

 



Monatsbericht September 2025 

Der September startet warm und das Außengelände wurde gerne bespielt. Die ersten 
Kastanien sind vom Baum gefallen, welche dann fleißig eingesammelt wurden. Es 
waren so viele, dass einige Eimer voll waren! Mit den ganzen Kastanien haben wir 
Wannen gefüllt und die Kinder konnten mit Tupperdosen, Kellen, alten Keksdosen usw. 
diese dann befüllen und natürlich auch wieder auskippen 

Im Kreativbereich ging es bunt umher. Aus Papptellern 

entstanden schöne Fliegenpilze. Zuerst wurde der halbe 

Pappteller rot angemalt. Am Ende kamen noch weiße Punkte 
drauf und ein Stiel bekam der Pilz natürlich auch noch .Diese 
Pilze schmücken nun unsere Einrichtung. Aber auch aus alten 
Klorollen entstanden Blätter, welche bunt angemalt wurden. 
Aus den anderen Papptellerenden entstanden viele bunte 
Regenschirme, obwohl der September eher wenige Regentage 

hatte. Mit Hilfe eines Pfeifenputzers hatte der Schirm auch einen kleinen Griff. Was für 
eine schöne Idee! Der Schirm passt auch aktuell sehr gut zu dem aktuellen Lieblingslied 
der Kleinen Füße „Du da unterm Regenschirm“.  

Mitte des Monats haben wir die Eltern auch zu einem 

Elterncafé eingeladen. Es gab leckeren 

Apfelkuchen und die Kinder konnten aus Apfelhälften 
einen tollen Apfeldruck machen. Die Hälften wurden mit 
Fingerfarbe angemalt und dann wurde der Apfel auf das 
Blatt gedrückt. Dadurch entstanden viele schöne Bilder. 
Bei manchen konnte der Apfeldruck nur erahnt werden, 
weil das Verteilen der Farbe doch viel spannender war. Die Familien haben die Zeit 
untereinander sehr genossen und es wurden auch noch ein paar Lieder gesungen. Ganz 

vorne mit dabei das Lied mit dem Regenschirm und der Herbst ist da: 

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da. 
Er bringt uns Wind, heihussassa 

Schüttelt ab die Blätter, bringt uns Regenwetter 
Haihaihussassa, der Herbst ist da 
Haihaihussassa, der Herbst ist da 

 
Auch die Fenster wurden bunt dekoriert. Aus Handabdrücken entstanden die Stacheln 
der Igel und auf einem Ast wurden ebenfalls Handabdrücke gedrückt. Diese waren dann 
die Blätter des Baumes.  



Allmählich rückt der Tag der offenen Tür näher und dafür 
musste noch einiges gesammelt werden. An dem Tag soll es ein 
Bastelangebot geben, in welchem Igel mit Naturmaterialien 
beklebt werden können. 

Dafür sind ein paar Kinder in den Park gegangen und haben 
Blätter, Eicheln und kleine Stöcker gesammelt. Die ganzen 
Schätze wurden dann in einem Morgenkreis genauer 
angeschaut und überprüft. Die Blätter wurden in dicke Kataloge 
gelegt, damit diese gepresst werden. Es wurde noch ein Banner 

für den Tag der offenen Tür gemalt und Plakate rund um die Arbeit und den Alltag bei 
den Kleinen Füßen gestaltet. Na, dann kann es doch los gehen, oder? 

Im Team haben wir dann eine weitere Idee gehabt: Warum nicht auch die 

ehemaligen Kinder zu diesem Tag einladen? Gesagt, getan. Es gingen auch 

Einladungen an die ehemaligen Kinder raus und an dem Tag waren auch fast alle Kinder 
da. Es war sehr schön, die Familien wieder zu sehen und zu horchen, wie deren 
Eingewöhnungen abliefen. Am Tag selber gab es draußen einen Bobbycarparcour und 
drinnen gab es auch tolle Aktionen. Im Kreativbereich konnten die Kinder die Igel mit 
den Naturmaterialien bekleben, es gab auch einen Bewegungsparcours, viele Plakate 
haben die Arbeit bei den Kleinen Füßen genauer erläutert und selbstverständlich gab es 
auch frische Waffeln. 

Was für ein schöner Abschluss für den September. Im Oktober startet das Projekt „Mit 
Igel Igor den Herbst erforschen“. Was für ein schöner Ausblick!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Monatsbericht Oktober 2025 

 

Nanu? Wer ist denn da im Säckchen drin? Im Morgenkreis hat eine Mitarbeiterin eine 
geheimnisvolle Tüte mitgebracht … und darin war auch etwas versteckt. Etwas was 
piekst und mit vielen Stacheln. Es dauerte nicht lange da riefen die Kinder „Das muss 

Igel Igor sein!“ Und tatsächlich! Igel Igor kam aus der Tüte hervor und die Kinder 

konnten ihn sich ganz genau anschauen. Der Igel hat jeden Tag eine neue Idee 
mitgebracht. An dem tag wo er kam, erzählte er, dass er noch kein 
Haus habe. Die Kinder haben dann überlegt … wo lebt eigentlich der 
Igel und wie können wir es ihm hier gemütlich machen? Daraus 
entstanden viele tolle Ideen. Am beliebtesten war die Idee mit 
einem Karton. Und in dem Karton sollte viel Laub und ein paar 
Stöcker! Tja … nur gibt es bei den Kleinen Füße in der Einrichtung 
keine Blätter und auch keine Stöcker. Aber draußen! Und somit 
gingen einige Kinder mit Eimern in den Wald und suchten schöne 
Blätter, Eicheln, Stöcker usw.  

Die Materialien landen in dem Karton für Igel Igor. Er bedankt sich 
ganz doll und hat den Kindern dafür eine Bastelanleitung geschenkt. 

Mit dieser Anleitung konnten die 

Kinder Eicheln dekorieren. Mit Hilfe von 

Linsen, Kaffeebohnen oder Reis wurde die Eichel (aus 
Pappe) beklebt. Das ergab am Ende tolle, bunte 
Eicheln. Das war ein Spaß!  

Der Kastanienbaum verlor auch immer mehr Blätter. 
Am Boden waren so viele, sodass die Kinder und die 
Erzieher auf die Idee kamen, alle Blätter zu einem 
großen Haufen zusammen zu harken. Am Ende gab es 
einen riesigen Haufen. Die Kinder liefen in den Haufen 

oder warfen die Blätter hoch in die Luft. Das war ein Spaß! Dazu sangen die Kinder  

„Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da. 
Er bringt uns Wind heihussassa. 

Schüttelt ab die Blätter, bringt uns Regenwetter…“ 
 

Auf den Markt ging es auch regelmäßig. Der Igel hat ein großartiges Rezept für einen 
Apfelkuchen mitgebracht. Eine Kleingruppe hat dann auf dem Markt alle Zutaten dafür 
eingekauft. Und vorher durften die Äpfel natürlich auch probiert werden. Die waren sehr 
lecker! 

 



Ende des Monats haben die Kleinen Füße die Eltern zu einem 

Herbstnachmittag eingeladen. Dafür wurde 

einiges vorbereitet. Aus Gläsern entstanden tolle 
Windlichter. Die Kinder haben Kleister auf die Gläser 
gepinselt und anschließend die Blätter drauf gedrückt. 
Aus Papptellern wurden Füchse. Dafür haben die Kinder 
die Teller orange angemalt. Als diese trocken waren, 
wurden sie gefaltet und mit Augen versehen, Dann noch 
die Nase drauf und fertig! 

Als der Herbstnachmittag war, wurde zuerst ein kleiner 
Singkreis gebildet. Es wurden tolle Herbstlieder 

gesungen und die Kinder haben stolz ihren „Morgenkreis“ gezeigt. Danach wurde es 
spannend! Jeder hat eine Kartoffel mitgebracht. Und wer die schwerste hatte, der 
bekam einen Preis. Und da kamen einige Kartoffeln zusammen … die schwerste war 
443g! Der Nachmittag wurde dann mit Kaffee, Kuchen und ein paar Bastelaktionen 
gemütlich ausgeklungen 

Igel Igor hat am nächsten Tag noch eine Bastelidee mitgebracht. Mit den übrigen 

Stöckern und Blättern haben die Kinder noch einen Igel beklebt. Die Blätter und die 
Stöcker waren die Stacheln des Igels. 

Es gab auch noch viele andere Angebote. Im 
Bereich Sinne haben die Kinder mit Hilfe von 
Bodylotion sich eingecremt. Im Bereich Musik und 
Rhytmik haben die Kindern tolle Herbsttänze geübt 
oder was auch sehr beliebt war, ist das Lied „Du da 
unterm Regenschirm“. 

Es gab auch noch weitere Ausflüge in den 
Eichenpark, auf den Markt, in den Brinker Park oder 
in den Kinderwald. Der Oktober hatte viel zu bieten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Monatsbericht November 2025 

Im November wurde es langsam aber sicher immer etwas kälter. Unser Kastanienbaum 
hat schon fast alle Blätter verloren und wir müssen uns immer dicker anziehen, um 
draußen spielen zu können. Der Winter steht also vor der Tür! Im November haben wir 
gleich 2 neue Familien bei uns begrüßen können. Somit startet der November für 2 
Familien sehr aufregend. Die Kinder begrüßten die neuen Kinder sehr herzlich und 
zeigten Ihnen unser Spielzeug und die Einrichtung. Da fällt der Start doch schon gleich 
viel leichter 

Anfang November haben wir unseren KitzTreff geplant. 

Dafür haben wir alle Einrichtungen des KitaZirkels eingeladen. 
Treffpunkt: Der Kinderwald am Nordhafen. Gespannt haben 
wir gewartet und da kamen auch schon die ersten. Nach 
einem Begrüßungskreis bekam jede Einrichtung eine kleine 
Schatzkiste. In dieser waren Bilder von unterschiedlichen 
Naturmaterialien geklebt. Die Aufgabe war schnell klar: Sucht 
diese Materialien! Die Kinder sind los gestürmt und haben 
nach Eicheln, nach Blättern, Zweigen, kleinen Steinen, Moos 
und Baumrinde gesucht. Und tatsächlich haben auch alle 
Einrichtungen etwas gefunden! Am Ende durfte jede 

Einrichtung stolz ihre Schatzkiste zeigen. Wenn das kein erfolgreicher Ausflug war 

Für eine andere Kleingruppe ging es wieder auf den Markt. Dort kaufen wir regelmäßig 
Obst und Gemüse ein. Und natürlich muss auch vor Ort viel probiert werden. Eine 

andere Einrichtung ist in den Brinker Park gegangen. Dort wurden die Spielgeräte 

getestet und auch ein Besuch zum Teich durfte nicht fehlen. Viele Enten saßen sehr 
eingekuschelt nebeneinander, denn es war auch ganz schön kalt an diesem Vormittag.  

Langsam rückt auch die Weihnachtszeit näher und auch der 
große Weihnachtsmarkt steht langsam, aber sicher vor der 
Tür. Für die Kleinen Füße standen dann einige 

Bastelangebote an. Aber vorher wurde die ganze 

Herbstdeko in Kartons zurück gelegt, gebastelte Kunstwerke 
kamen in die Malkisten der Kinder und die Fenster wurden 
sauber gemacht.  

Mit kleinen Schnipseln haben die Kinder ein paar Sterne bunt 
verziert. Diese wurden dann an die Fenster geklebt. Da wird 
die Freude auf Weihnachten doch schon viel größer! 

 

 

 



Monatsbericht Dezember 2025 

Endlich! Das erste Türchen des Adventskalenders kann geöffnet werden! Und bei den 
Kleinen Füßen war der Kalender gleich ein ganz besonderer: Die Eltern haben sich mit 

integriert und es wurde ein Mit-Mach-Adventskalender 
Jeden Tag gab es ein besonderes Angebot und auch die Eltern ließen sich etwas tolles 
einfallen. Es gab eine kleine Weihnachtsbäckerei, in welcher 
Kekse gebacken wurden, es gab ein Tattoostudio mit 
weihnachtlichen Motiven, es kam uns ein Bagger 
(weihnachtlich geschmückt) besuchen … und noch so vieles 
mehr. 

In sehr langer Erinnerung blieb der Opa von einem Kind, denn 
dieser kam mit einem Keyboard und spielte tolle 
Weihnachtslieder. Darunter natürlich auch „In der 
Weihnachtsbäckerei“.  

Da leider der Schnee auf sich warten ließ, haben wir diesen aus Rasierschaum oder 
Stärke selber hergestellt. Das hat auch eine Menge Spaß gemacht. Eine andere 
Kleingruppe hat noch Ausflüge zum Markt gemacht und dort kräftig für unseren 

Adventsnachmittag mit den Eltern eingekauft. Als der Adventsnachmittag 

war wurde fleißig Baumschmuck für unseren großen Weihnachtsmarkt hergestellt. Aus 
weißen und roten Perlen wurden Zuckerstangen, Sterne wurden beklebt, 
Tannenbaumanhänger wurden mit Gelstiften bunt verziert …  

Für die KitaKids gab es noch ein tolles Bilderbuchkino. 

In dieser Geschichte erzählt Conni ihre Version von Weihnachten 
und wie sie einen Baum kaufe und danach schmücken. Sie packt 
auch Geschenke für ihre Eltern ein. Die Kinder lauschten 
gespannt der Geschichte. Ob Weihnachten zu Hause ähnlich wie 
bei Conni abläuft?  

Am 13.12.2025 fand unser großer übergreifender 
Weihnachtsmarkt statt. Die Kinder haben vorher in der 
Einrichtung den Tannenbaumschmuck und Badebomben zum 
Verkauf hergestellt. Und dann kam endlich der Tag! Es gab viele 
unterschiedliche Buden mit Kuchen, Waffeln, Gebastelten 

Sachen von den Kindern, Badebomben, Adventsgestecke usw. Am Ende des Tages 
wurden die Tannenbäume versteigert. So viele schöne gebastelte Sachen hingen am 
Baum. Was für ein schönes Ausklang von diesem Jahr. Wir wünschen allen Familien 
eine besinnliche und ruhige Weihnachtszeit und bedanken uns für die ganze Mithilfe in 
diesem Jahr.  


